
Im heutigen Press Point wurde die Rolle der Wirtschaft und der Finanzmärkte im Bezug auf die 
Gesundheit der europäischen Bürger besprochen. Sieben von zehn Toden weltweit werden durch 
Rauchen, Alkoholkonsum und ungesunde Ernährung ausgelöst. Der Einfluss der globalen 
Lebensmittel-, Getränke- und Tabakindustrie ist deutlich spürbar. Dies bedeutet, dass es 
grundlegend ist, die kommerziellen Gesundheitsfaktoren miteinzubeziehen um die Last durch nicht-
übertragbare Krankheiten zu reduzieren. 
  

Bronwyn King - CEO, Tobacco Free Portfolios 
Tabak ist die perfekte Fallstudie dafür, wie der Finanzsektor Teil der Lösung für das weltweite 

Problem der nicht-übertragbaren Krankheiten sein kann. Dieses Jahrhundert könnten bis zu einer 
Milliarde Menschen an Folgen von Tabakkonsum sterben. 

 
Das Gesundheitswesen arbeitet hart daran Tabakkonsum vorzubeugen und daraus entstehende 

Krankheiten zu heilen. Viele Regierungen habe sich zur Eindämmung des Tabakkonsums verpflichtet. 
Eltern, Lehrer und generell die Gesellschaft klären Kinder über die Gefahren des Rauchens auf. Aber 

all diese Maßnahmen reichen nicht aus, wenn der Finanzsektor ihren Geschäften wie gewohnt 
nachgehen: Banken leihen Geld an Tabakunternehmen, Versicherungen verkaufen ihre Leistungen 
und Renten und Staatsfonds investieren in die Tabakindustrie. Vielen behandeln Investments in die 

Tabakindustrie immer noch wie jedes andere Anlage. 
 

Der Generaldirektor der WHO, Dr. Tedros, sagte, dass das Engagement des Finanzsektor der 
fehlende Teil der Tabakkontrolle ist. Wir benötigen die Unterstützung des Privatsektors zur 

erfolgreichen Eindämmung des Tabakkonsums. 
 

Letzte Woche wurde am Rande der Generalversammlung der Vereinten Nationen das “Tobacco-Free 
Finance Pledge” mit mehr als 90 Finanzinstitutionen aus mehr als 18 verschiedene Ländern, die 6,5 

Billionen US-Dollar an Investment vertreten, als Gründungsunterzeichner gestartet. Die 
Gründungsunterzeichner schließen einige der größten europäischen Banken mit ein, welche sich 
dazu verpflichten nicht mehr in Tabakunternehmen zu investieren. Zu den Unterzeichnern aus 

Europa gehören BNP Paribas, ABN AMRO and ING. Von den 100 größten Banken weltweit haben bis 
heute nur acht eine Tabak-Investitionsstrategie. 

 
Wir konnten bereits beobachten, wie 12 Milliarden US-Dollar an Investitionen aus der 

Tabakindustrie wegflossen. Die meisten Versicherer mit einer Tabak-Investitionsstrategie haben dies 
in den letzten 18-24 Monaten eingeführt. Im Allgemeinen kann man eine Veränderung im Denken 
von Finanzakteuren feststellen und wie sich Diskussionen vermehrt auf die Rolle von Investitionen 

fokussieren. 
 

Neuartige Tabakprodukte sind unsicher und es bestehen Bedenken, dass Jugendliche sich den 
Konsum dieser Produkten angewöhnen, was unbekannten Langzeitfolgen haben könnte. 

 
Sozial-verträgliche Ivestitionen sind noch sehr neu und viele Leute versuchen das bestmögliche 

Modell zu finden. Der Finanzsektor wird sich zunehmend bewusst, dass er die Welt formt. Und da 
institutionelle Investoren auch Ihr Geld verwalten, formen auch Sie die Welt. 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 


